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Janina Degutytė  
(1928–1990)

Hafer

»Avižos« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: k. A. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1966, S. 62.

da

der R

der Hafer



Illusion des nördlichen Himmels

Janina Degutytė 8

»Šiaurinio dangaus iliuzija« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1986. 

Er macht folgende Quellenangabe: Lietuvių poezija, Bd. 2, hrsg. v. V. Vanagas, Vilnius 1967, S. 451.



Janina Degutytė 9

Am vereisten Meeresstrand

Maske.

nicht nötig

»Lediniam pajūry« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1990. 

Er macht folgende Quellenangabe: Litauische Lyrik, Eine Anthologie litauisch–deutsch, ausgewählt u. 
übersetzt v. Lucia Baldauf, München 1972, S. 244 (die Übersetzung von Degutytės Gedicht durch 

Lucia Baldauf findet sich a.a.O. auf Seite 245).
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Nebel. Morgen

grauender

versuchen das Spiel

die Einsame an

Autobusse

ins rote,

geboren

zuckst

salzig

Wind

gemächlich

»Rūkas. Rytas« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1990. 

Er macht folgende Quellenangabe: Litauische Lyrik, Eine Anthologie litauisch–deutsch, ausgewählt und 
übersetzt von Lucia Baldauf, München 1972, S. 246 (die Übersetzung von Degutytės Gedicht durch 

Lucia Baldauf findet sich a.a.O. auf Seite 247).



Janina Degutytė 11

Uhren

»Laikrodžiai« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1987. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1968, S. 46.

Glocken

grauen

Straßen

Und streichst



Janina Degutytė 12

Zirkusmotiv

»Cirko motyvas« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1968, S. 46.

?)

Behängt

Metall

Glöckchen.
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»Die Frau am Untupper Ahnengrab«

»Moteris prie Untupio senkapio« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1980, S. 209.

1

1 Die Ortsangabe »Untupper« ist unklar; in der Vorlage heißt es »Untupio senkapis«. Möglicherweise ist 
ein Grab bei der Kapelle von Antupiai gemeint; oder es handelt sich um einen fiktiven Ort.

verstehe,

Lächeln

niemals

Einsamkeit

sonnengebleichten Kopftüchlein

geflickten Kleidung, der

verlörest?).

https://lt.wikipedia.org/wiki/Antupi�_koply�ia
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Ein Abend mit J. S. Bach

schaust

Schläfen

und

1

2

1 Gestrichen wurde »verlängern«. 
2 Gestrichen wurde »erreichen wirst«.



Janina Degutytė 15

»Vienas vakaras su J. S. Bachu« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1989. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1980, S. 209–210.

versprochenen Himmel

unendlich

3

3 Es muss »Abends« heißen.

»Wir kommen, uns zu erholen«

»Ateiname atsigauti« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1990. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1984, S. 24.
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»Dankeschön, Schatten«

1

1 Die Neris fließt u. a. durch Vilnius. Sie mündet bei Kaunas in die Memel.

»Ačiū, šešėli« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1999. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1984, S. 24.

https://de.wikipedia.org/wiki/Neris


Janina Degutytė 17

»Frieden öffnet sich nur langsam«

»Ramybė prasiskleidžia iš lėto« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1999. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1984, S. 24–25.



Janina Degutytė 18

Glück?

»Laimė?« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1989. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1984, S. 25.

Hoffnung
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»Ich bringe dir ein Gedicht«

»Nešu tau eilėraštį« (1972) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 16.

weißer Wolken Häuslein,
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»Du wirst niemanden mehr retten«

»Tu jau nieko nebeišgelbsti« (1972) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 17.

1

1 Gestrichen wurde: »wenn aus Einsamkeit und Hoffnungslosigkeit,«. Dieser Vers folgt weiter unten.

Winde...
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Landschaftsbild mit Farnen

»Peizažas su paparčiais« (1973) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 18–19.



Janina Degutytė 22

»Hartung«

1 Im Litauischen verwendet man keine Monatsnamen, die auf die lateinische Tradition zurückgreifen, son-
dern nationale. Franzkeit hat hier in Parallele – vermutlich, um das Wortspiel in den letzten beiden Ver-
sen zu erhalten (lit. sausis ›der Trockene‹) – eine ›deutsche‹ Bezeichnung des Januars verwendet, wobei 
er einen Terminus benutzt, der auf Ideen vom Beginn des 20. Jahrhunderts zurückgeht.

1

Gärten des Sommers.

Längst rote Schein

einstens
trocken=hart.

»Sausis« (1973) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 23.

https://de.wikipedia.org/wiki/Monat#Monatsnamen
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»Ich freue mich für dich«

»Džiaugiuos už tave« (1972) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 24.
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»Blaues Pflaumenbäumchen«

1

2

1 Lies: »Pflaumenbäumchen«.  2 Gestrichen wurde »dankle«.

allein

noch,

»Slyvos mėlynas medi« (1972) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 25.
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Salz

»Druska« (1971) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 26.

nach

sonnengleich

Honigwabe.
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»Ich bete zu den Sternen, zu den Wiesen«

lebend Rieseln.

für

»Aš meldžiuos į žvaigždę ir į žolę« (1969) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 28.
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Ohne Noten

»Be gaidų« (1963) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 29.
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Goldäpfelbaum

»Aukso obelis«  (1964) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1987. 

Er macht folgende Quellenangabe: Lietuvių poezija, Band 2, hrsg. v. V. Galinis, Vilnius 1967, S. 449.

1

1 Lies: »Sonnengüldene«. Statt »Sonnen…« stand dort ursprünglich »[ ]olden…«

des

daß

Sonnen

schwere
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Nehrungsföhren

1 Mit »Nehrung« ist die Kurische Nehrung gemeint.

1

ern -

»Neringos pušys« (1965) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 30.
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»Ein roter, ein angebissener Apfel«

Doch im Fenster

»Raudonas prakąstas obuolys« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 31.
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Fuge mit silbernem Sägeblatt

1 Lies: »nähern sich«. 
2 »Schritte schrillen Schrammen« wurde verbes-

sert zu: »Schritte im Frost schrammen«. In mar-
gine steht einzufügendes »im Frost«.

heutenacht

1

2

»Fuga su sidabriniais pjūklais« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 32.
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Antigone

»Antigone« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 39–40.

r,
t

und
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Der Waldsee

»Miško ežeras« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 41.
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»Puste nicht ab der Pusteblume Flaum«

»Neužpūsk pienės pūko« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1984. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1966, S. 63.

1[

1 Die Reihung der Verse soll sein: »Nur der Pusteblume staubender Flaum 
                                                            Blieb allein 
                                                            Wie ein kleines Leuchten«
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Schwarze Wolke

»Juodasai debesis« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 43.

1

1 Lies: »schwarzdunkle«.
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Lauft, Schwatten

Schwatten.

1

2

1 Ralle: Die Rallen (Rallidae) sind eine Familie der 
Kranichvögel (Gruiformes).  

2 Schwatten: Als »Schwade« bezeichnet man das 
reihenförmig zusammengerechte bzw. abge-
legte (»geschwadete«) Erntegut bei der Ernte 

von Gras oder Getreide. Franzkeit verwendet 
das Wort in einer regionalen Lautung. Der Vers 
ist so gemeint, dass der Schnitter über das Feld 
schaut und die Schwaden von sich (z. B. bis an 
den Horizont) ›fortlaufen‹ sieht.

»Bėkit, bareliai« (1965) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 44.
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Das alte Lied

1

blühte,
dröhnte...

1 Heerweg: So übersetzt Franzkeit lit. vieškelis ›unbefestigte Landstraße‹.

»Sena daina« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1995. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 46.
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Illusion des nördlichen Himmels

Hundert

»Šiaurinio dangaus iliuzija« (1965) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 55.
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Totenstädte

»Mirusiųjų miestai« (1968) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 58.

Euer

Euer

Fenster

elt gar,
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Nach Schuberts Unvollendeter Symphonie

dort

am Ende.
dir bin ich

»Po Šuberto Nebaigtosios simfonijos« (1959) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991/92. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 59–60.
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Vilnius

»Vilnius« (1973) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 61.
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Ein Schluck Hoffnung

als wie dein Kleid.

erdengegeben.

Allererstbeginn

»Gurkšnis vilties« (1977) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 62.
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Abschied vom Löwenzahn

1

1

1 Als Übersetzungsalternative zu »Löwenzahn« hat Franzkeit »Butterblume« angegeben. Die Überschrift 
kann folglich auch gelesen werden als: »Abschied von der Butterblume«, und der erste Vers als: »Auf 
Wiedersehen, Butterblume«. 

2 Lies »Müllberg«. Korrigiert aus »Müllplatz«.

»Atsisveikinimas su piene« (1973) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 67.

Du niemals wieder.

Schläfst
Und schläfst

2
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Sonette der Verbannung, I–III

Wir

uns
1

1 Lies: »versauert«.
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ist’s schwer,

verloren, fort.

1

1 Darüber die alternative Übersetzung: »Aufstehen«.



Janina Degutytė 46

»Ištrėmimo sonetai, I–III« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 68–70.

hna

ch bestellt?

hat.)
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»… ich nehm’s aus November-Händen«

»… Imu iš lapkričio rankų« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 71.

Wahrheit, die laublos

gar wund

Herbst

d'ne
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»Nebel, der auf Kreuzwegszeichen fällt«

»Kryžkelėm paženklintam rūke« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 72.

ihm

Ge

wundenlos.
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»O Kindheit unter der Haube blühender Kirschen«

»Vaikyste po žydinčių vyšnių nuometu« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 73.

leuchten

Die

roten wehen schon

nichts will gleichen
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»Aber man soll kein Vergessen vertreiben«

»Bet nereikia pamiršti nieko« (1973) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 74.

,
1

1 Lies: »blind in die«. 
2 Lies: »Novemberstraßen«; verbessert aus: »Nebenstraßen«.

Regen im Wind.

Demut.
2
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Dem Ahorn daheim

stehst du da...

Jahr der Übersetzung: 1995. 
Eine zweite Übersetzung desselben Gedichtes findet sich auf der nächsten Seite.
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Dem Ahorn beim Vaterhaus

»Tėviškės klevui« (1978) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 75. 
Eine weitere Übersetzung desselben Gedichtes findet sich auf der vorhergehenden Seite.

1

2

3

1 Über »Gleichbleibend« wurde die alternative Übersetzung »Immerwährend« hinzugefügt. 
2 Ursprüngliches »bis« wurde zu »mit« verbessert. 
3 Lies: »wohl«.

seit

Doch
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Der Schachtelhalm

»Asiūklis« (1976) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1995. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 76.

halm



Janina Degutytė 54

»Der Kornblumen abgründige Bläue«

»Atsisveikinimas su piene« (1978) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 81–82.

1

1 An Stelle von »Freude« wird in margine »Ahnung (?)« ins Spiel gebracht.
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»Heiliges Feldbirkenbäumchen«

»Šventas laukų birželi« (1975) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 83.



Janina Degutytė 56

»Historie, Historie«

»Istorija, istorija« (1978) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 84.

alle

Historie –



Janina Degutytė 57

»Klingende Welt«

»Aidus pasauli« (1978) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 86.
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»Du Trost – du unbekannter – wer bist du wohl?«

»Paguoda – nepažįstama – kas tu esi?« (1975) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 87.

Blut
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»Im nieselnden Raum erblühte Regen …«

»Dulsvoj erdvėj pražydo lietūs …« (1978) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1995. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 89.

Regen

1

1 Lies: »wie mein Geheimnis«.
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Nebelrose

»Ūkanų rožė« (1977) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1996. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 90–91.
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Unsere Muttersprache

1

1 Lies: »Vorratsspeicher«.

»Mūsų motinų kalba« (1973) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1990. 

Er macht folgende Quellenangabe: Tėviškės žiburiai (Missisauga/Ont., CA), Nr. 22 (2101) v. 29.05.1990, S. 5.
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»Ich bringe dir ein Gedicht«

oder

1

1 Lies: »Dort spreitet man nicht / die roten Läufer«. Gemeint sind rote Teppiche, die man dort nicht aus-
breitet.

»Nešu tau eilėraštį« (1972) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1990. 

Er macht folgende Quellenangabe: Tėviškės žiburiai (Missisauga/Ont., CA), Nr. 22 (2101) v. 29.05.1990, S. 5.
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Litauen

1

2

3

4

5

1 Mikalojus Konstantinas Čiurlionis (pol. Mikołaj 
Konstanty Czurlanis, 1875–1911) war ein innova-
tiver Komponist und Maler, dem posthum in Li-
tauen große Anerkennung zuteil wurde. Čiurlio-
nis verwendete den Titel Rex (lateinisch für »Kö-
nig«) für mehrere Werke. Darüber hinaus schuf 
Čiurlionis das Bild »Das Märchen der Könige« 
(Karalių pasaka), in dem ein König eine sonnen-
gleiche Landschaft in den Händen trägt. Dieses 
›Sonnenland‹ versteht man oft als Metapher für 
Litauen, das zur Entstehungszeit des Bildes 
(1908/09) keine Eigenstaatlichkeit besaß. 

2 Als »Schlacht von Tannenberg« (lit. Žalgirio mū-
šis, poln. Bitwa pod Grunwaldem) ist eine mittel-
alterliche Schlacht im Ordensland Preußen in die 

Geschichte eingegangen, die am 15. Juli 1410 bei 
den Orten Tannenberg und Grünfelde zwischen 
dem Heer des Deutschen Ordens und einer ge-
meinsamen Streitmacht des Königreichs Polen 
und des Großfürstentums Litauen stattfand. 

3 Lies: »Pirčiupis’«. Pirčiupiai ist ein Dorf bei Valki-
ninkai in der Nähe von Varėna. Pirčiupiai wurde 
durch ein Massaker der deutschen Wehrmacht 
bekannt, das 1944 dort stattfand. Nach einer 
anderen Auffassung wurde das Massaker vom 
sowjetischen Staatssicherheitsdienst NKWD 
verübt, der es anschließend als Tat der Wehr-
macht darstellte. 

4 Lies: »Platze«. 
5 Lies: »teuerste«.

»Lietuva« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 2005. 

Er macht folgende Quellenangabe: Pavasarinė, Antologija, »Poezijos pavasario« laureatų kūryba 
1965–2003, hrsg. von V. Sventickas, Vilnius 2004, S. 35. 

Eine erste Fassung desselben Gedichtes findet sich auf Seite 80.

https://de.wikipedia.org/wiki/Mikalojus_Konstantinas_%C4%8Ciurlionis
https://pl.wikipedia.org/wiki/Mikalojus_Konstantinas_%C4%8Ciurlionis
https://de.wikipedia.org/wiki/Mikalojus_Konstantinas_%C4%8Ciurlionis
https://de.wikipedia.org/wiki/Mikalojus_Konstantinas_%C4%8Ciurlionis
https://www.wikiart.org/en/mikalojus-ciurlionis/rex-i-1904
https://de.wikipedia.org/wiki/Mikalojus_Konstantinas_%C4%8Ciurlionis
https://ciurlionis.licejus.lt/Tapyba/Karaliai.Pasaka.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Pir%C4%8Diupiai
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»… Selbst wenn zur Mitternacht«

1

1 Lies: »wenn«.

»… Net jej viduržemio naktį« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 2004. 

Er macht folgende Quellenangabe: Pavasarinė, Antologija, »Poezijos pavasario« laureatų kūryba 
1965–2003, hrsg. v. V. Sventickas, Vilnius 2004, S. 36.
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»Der Abend läuft hinter mir her«

1

1 Lies: »Mutigseins«.

»Vakaras atbėga iš paskos« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 2004. 

Er macht folgende Quellenangabe: Pavasarinė, Antologija, »Poezijos pavasario« laureatų kūryba 
1965–2003, hrsg. v. V. Sventickas, Vilnius 2004, S. 38.
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Scherzo 
nach Motiven der »Sonnensonate« von M. K. Čiurlionis 

Zur Person des Künstlers Čiurlionis vgl. Anmerkung 1 auf Seite 63. Čiurlionis malte den vierteiligen Zyklus 
»Sonnensonate« (Saulės sonata) 1907. Er bezeichnete auch andere Bilder als Sonaten.

»Scherzo« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Litauische Lyrik, Eine Anthologie litauisch–deutsch, ausgewählt u. 
übersetzt v. Lucia Baldauf, München 1972, S. 236 (die Übersetzung von Degutytės Gedicht durch 

Lucia Baldauf findet sich a.a.O. auf Seite 237).

https://de.wikipedia.org/wiki/Mikalojus_Konstantinas_%C4%8Ciurlionis
https://de.wikipedia.org/wiki/Mikalojus_Konstantinas_%C4%8Ciurlionis
https://ciurlionis.licejus.lt/MKC_Tapyba.htm
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Der Birnbaum

»Kriaušė« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1984. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1966, S. 62.
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»Wenn du«

 ck,

süß
Mund ?eerduft

»Jei tu« (1978) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1995. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 88.
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Der Krug

es

Tri

Tri

Tri

trink

»Ąsotis« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 27.
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»Wind unterhält sich mit der Wolke, so klein«

»Vėjas kalbasi su debesiu« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Litauische Lyrik, Eine Anthologie litauisch–deutsch, ausgewählt und 
übersetzt von Lucia Baldauf, München 1972, S. 256 (die Übersetzung von Degutytės Gedicht durch 

Lucia Baldauf findet sich a.a.O. auf Seite 257).
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Eine alte Fotografie

»Sena fotografija« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1990. 

Er macht folgende Quellenangabe: Poezijos pavasaris, Vilnius 1984, S. 23.

1

2

3

4

1 Ursprüngliches »Ein« wurde zu »Du« verbessert. 
2 Lies: »watend durch«. 

3 Gestrichen wurde: »unter dem großen Ahorn«, 
weil diese Worte den nächsten Vers darstellen. 

4 Lies: »Schicksal«.
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Eine kleine Nachtballade

tal,
Gras

gebacken –

Wehrl
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»Ständig kehre ich zurück«

1 Ursprüngliches »scheint« wurde gestrichen und statt dessen »blickt« geschrieben. 
2 Lies: »der Vollmond hervor«. Das »hervor« wurde unter die Zeile geschrieben, weil die rechte Blatthälfte 

des Typoskripts mit dem parallellaufenden litauischen Text beschrieben wurde.

»Mažoji nakties baladė« (1967) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 37–38.

Sternchen.

gehe

gefallen

1 2

1

1 Degutytė erwähnt hier eine Reihe von Künstlern: den antiken Tragödiendichter Sophokles (Sofo kl§V, 
497/96–406/05 v. Chr.), den Maler Antoine Vollon (1833–1900), den Dichter Arthur Rimbaud 
(1854–1891), den Dichter Adam Mickiewicz (1798–1855), der Litauen (das Großfürstentum) als seine 
Heimat bezeichnet hatte, den Dichter Rainer Maria Rilke (1875–1926) und die Dichterin Marina 
Zwetajewa (Марина Ивановна Цветаева, 1892–1941).

https://de.wikipedia.org/wiki/Sophokles
https://de.wikipedia.org/wiki/Antoine_Vollon
https://de.wikipedia.org/wiki/Arthur_Rimbaud
https://de.wikipedia.org/wiki/Adam_Mickiewicz
https://de.wikipedia.org/wiki/Marina_Iwanowna_Zwetajewa
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»Das ganze Haus hab’ ich durchstöbert«

»Aš apiekojau visą namą« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 45.

»Nuolat sugrįžtu prie jos« (1974) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 14–15.

2 Lies: »untereinander«.

vom Tannenhain ?..

schwarzes Brot?
Wein ?

2
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Intermezzo

»Intermezzo« (1964) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 56–57.

letzten
Gedanken.

als

1

1 Lies: »Im Grund lebend’ger Strömung,«. Gestrichen wurde: »Im Grund, ganz tief im Grunde«.
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»Leben – heißt sich nach der Ewigkeit sehnen«

»Gyventi – tai ilgėtis amžinybės« (1978) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1992. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 85.

ruht

legen
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»Ich will doch keine Gedichte schreiben«

»Aš nenoriu eilėraščių rašyti« (1966) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1991. 

Er macht folgende Quellenangabe: Janina Degutytė, Neužpūsk pienės pūko, Vilnius 1985, S. 27.
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Erde

haube

1

Augen

1 Lies: »ihnen zu,«.
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»Žemė« (1960) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1987. 

Er macht folgende Quellenangabe: Lietuvių poezija, Bd. 2, hrsg. v. V. Vanagas, Vilnius 1967, S. 442.

trag
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Du bist so klein

»Mažutė« (1964) 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1985. 

Er macht folgende Quellenangabe: Lietuvių poezija, Bd. 2, hrsg. v. V. Vanagas, Vilnius 1967, S. 447. 
Eine zweite Fassung desselben Gedichtes findet sich auf Seite 63.

1 Siehe die Anmerkungen auf Seite 63 dieser Ausgabe.

1

1

1

bist winziges

Mahnmal.



»Mit Veilchentränen begann mein Wald zu weinen«

Ligita Eitkevičienė  
(*1972)

»Žibuoklių ašarom pravirko mano miškas« 
Aus dem Litauischen übertragen von Alfred Franzkeit. Jahr der Übersetzung: 1998. 

Er macht folgende Quellenangabe: »Audruvė«, Joniškio literatų kūrybos rinkinys, Šiauliai 1993, S. 32.





Anhang

Editorisches Vorgehen

Das editorische Profil der Franzkeit-Edition soll dem Leser die Authentizität von Franz-
keits Schreibmaschinenmanuskripten vermitteln. Deshalb wird, soweit es die Quelle 
»Franzkeit« zulässt, mit Abbildungen bzw. Montagen von Scans seiner Manuskriptsei-
ten gearbeitet.  

Franzkeit schrieb seine Übersetzungen mithilfe verschiedener Schreibmaschinen auf 
damals handelsübliche Voll- und Durchschlagpapiere. Die nachträglichen editorischen 
Eingriffe bestehen in zwei Schritten. Erstens werden die Scans in das für alle Bände glei-
che Seitenlayout montiert. Das ist ein technischer Prozess, der an den Inhalten der Ma-
nuskripte nichts verändert. Nicht nur Franzkeits Übersetzungen werden getreu abgebil-
det, sondern auch seine handschriftlichen Anmerkungen oder Verbesserungen letzter 
Hand.  

In einem zweiten Schritt wird jede Übersetzung auf etwaige offensichtliche Schreib-
fehler hin überprüft. Franzkeits häufigste Fehler, die den Lesefluss hemmen oder zu Un-
leserlichkeiten führen, sind fehlende oder doppelte Buchstaben, fehlende Leerzeichen, 
vertauschte Buchstaben oder mehrmalig überschriebene Buchstaben. Bei jedem dieser 
offensichtlichen Fehler wird gesondert entschieden, welche Art der Korrektur vorge-
nommen werden kann, um die Authentizität von Franzkeits Manuskripten möglichst 
vollständig zu erhalten. Es wird nur eine der drei folgenden Korrekturarten durchge-
führt:  
– Eine Fußnote wird gesetzt, in welcher der Fehler erläutert, diskutiert oder korrigiert 

wird;  
– einzelne Buchstaben oder Wörter werden auf technischem Wege ersetzt. Es geht 

um eine Art Retusche, bei der die korrekten Buchstaben oder Wörter in den vorhan-
denen Text eingepasst werden. Franzkeits Schreibmaschinen hatten Courier-ähnli-
che Schriften. Ihr Farbton war ein Grau. Für die Retusche wird ebenfalls eine graue, 
Courier-ähnliche Schrift verwendet, aber eine, die Franzkeit selbst nicht verwendete. 
Das bewirkt, dass die Retusche den Lesefluss nicht stört und doch bei genauerem 
Hinsehen ersichtlich bleibt; 

– wenn ein Text zu fehlerbehaftet sein sollte oder wenn dessen allgemeine technische 
Bildqualität für die Edition nicht ausreichen sollte, werden komplette Strophen er-
setzt oder das gesamte Gedicht neu gesetzt. 
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Biografische Angaben

Janinà Degutýtė 
 
Degutytė wurde 1928 in Kaunas geboren. Sie gehört einer Generation an, deren Kind-
heits- und Jugendzeit von den anfänglichen Besetzungen Litauens durch die Kriegspar-
teien, dann vom Krieg selbst und schließlich von den Nachkriegsmassakern, -deporta-
tionen und -repressionen geprägt ist. Degutytės Mutter war Hausfrau und von 1935 an 
alkoholkrank. Ihr Vater war Bautechniker; er wurde 1942 in Mažeikiai erschossen. Degu-
tytė musste daraufhin sich und ihre Mutter ernähren, wofür sie als Nachhilfelehrerin ar-
beitete und schneiderte. Sie besuchte in dieser Zeit aber eigentlich das Gymnasium 
Kaunas VII. 

Nach ihrem Schulabschluss im Jahre 1948 schrieb sich Degutytė an der Universität 
Vilnius in den Studiengang »Litauische Sprache und Literatur« ein. Sie erkrankte jedoch 
bald an einer rheumatischen Herzkrankheit, unter der sie dann für den Rest ihres Lebens 
litt. Nach dem Abschluss ihres Studiums arbeitete Degutytė in der Kinderbibliothek von 
Tauragė, als Lehrerin in einer Abendschule und anschließend beim Verlag »Vaga«.  

Degutytė, die seit ihrer Schulzeit dichtete, hatte ihre Werke anfangs nicht öffentlich 
zu Verlagen oder an die Presse gegeben, sondern sie privat an ihre Brieffreunde ge-
schickt. Erst 1957, nachdem in der UdSSR die »Tauwetter«-Periode eingesetzt und ein 
Freund sie zudem empfohlen hatte, erschienen erste Gedichte von ihr. Degutytė dich-
tete nicht nur, sondern verfasste auch Märchenbücher für Kinder und arbeitete als Über-
setzerin. Sie verstarb 1990 in Vilnius. 

Gedichtsammlungen in Auswahl: Ugnies lašai (1959, Feuertropfen), Dienos – dovanos (1960, Tage sind 
Geschenke), Ant žemės delno (1963, Auf Erdenhand), Šiaurės vasaros (1966, Nordische Sommer), Pilna-
tis (1967, Vollmond), Šviečia sniegas (1970, Der Schnee leuchtet), Prieblandų sodai (1974, Gärten der 
Abenddämmerung), Tarp saulės ir netekties (1980, Zwischen Sonne und Verlust), Purpuru atsivėrusi 
(1984, Purpurfarben ist sie erblüht). 

 
 

Ligità Eitkẽvičienė 
 

Da es in den üblichen Nachschlagewerken nur spärliche biografische Angaben zu Frau Eitke-
vičienė gab, haben Inga Lakytė und Julija Strazdaitė, die bei uns am Institut für Baltistik ge-
rade ein Erasmus-Praktikum absolvierten, Frau Eitkevičienė geschrieben und um Auskunft 
gebeten. Das ist die Antwort der Dichterin: 
 
An einem warmen Augusttag des Jahres 1972 wurde ich in Joniškis [nördlich von Šiau-
liai, an der Grenze zu Lettland gelegen] geboren. Und noch immer lebe ich in dieser 
Stadt, die »das Herz Nordlitauens« genannt wird. Der Schulunterricht begann für mich 
auf einer Grundschule, die sich auf dem bekannten Gut Medvilioniai [in Madvilioniai bei 
Kriukai] befand, auf dem im 19. Jahrhundert der Buchhändler, Pädagoge und Mäzen 
Stanislaw Joseph von Goes lebtr und kulturell wirkte, und die es zu meiner Zeit dort noch 
gab. Später ging ich dann an die Grundschule von Kriukai, an der auch meine kreativen 
Experimente begannen. Von meiner dortigen Litauischlehrerin wurde ich ermutigt, die 
Schriftstellerei zu entdecken. Sie war geradezu beflügelt, als sie der Klasse mein (wahr-
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scheinlich) erstes eigenes Werk vorlas und dabei meinen Einfallsreichtum lobte. Dank 
ihr hing später auch mein erstes Gedicht an der Wandzeitung der Schule. Es entstand 
von selbst, unerwartet, aus dem Nichts. Und von meiner Schriftstellerei blieb nichts 
mehr übrig. Ich las mich dann durch die Gedichte und Memoiren berühmter Persönlich-
keiten, eben durch das kulturelle Erbe, und ich wurde auf diese Weise von den berühm-
testen litauischen Dichtern des 20. Jahrhunderts erzogen.  

Bereits während meiner Schulzeit entdeckte ich den Bezirksschriftstellerverein 
»Audruvė« für mich. Lange Zeit bin ich zusammen mit ihm groß geworden. Ich habe an 
den allgemeinen Vereinsveranstaltungen teilgenommen; meine Arbeiten wurden wie-
derholt in der Bezirkszeitung »Sidabrė«, im Vereinsalmanach »Audruvė«, in der Zeit-
schrift des Museums für Geschichte und Kultur von Joniškis »Žiemgala«, in der Wo-
chenzeitung »Šiaulių kraštas« und im Almanach der Universität Šiauliai »Muzynas« ver-
öffentlicht; sie wurden ins Lettische übersetzt und auf den beiden Wettbewerben »Un-
sere Gegend von Šiauliai« (Šiaulių kraštas) und »Das eine Gedicht« (Vienas eilėraštis) 
nominiert. 

In der Rückschau betrachtet scheint es nun so zu sein, als ob in meinen frühen Wer-
ken nicht ich die Worte kontrolliert habe, sondern sie mich. Ich ›schrieb‹, wie man das 
wohl nennt. Nachdem ich dann Litauische Philologie an der Universität Šiauliai zu stu-
dieren begonnen hatte, gehorchten mir die Worte endlich und ich suchte Einfachheit 
und Bedeutung in ein Verhältnis zu bringen. Ich interessierte mich für die sogenannte 
Frauenliteratur. Meiner Meinung nach ist gerade die Poesie eine hohe Kunst. Ein Gedicht 
muss gehaltvoll und gleichzeitig prägnant formuliert sein, dazu geboren, die Wunder 
des Alltags zu bestaunen. 

Nach meinem Studium arbeitete ich als Journalistin und später als Litauischlehrerin. 
Dann entdeckte ich das lyrische Drama, das sozialengagierte Forumtheater und die 
dichterische Komposition. Ich schuf meine und förderte eigene Schüler. Zurzeit arbeite 
ich am Matas-Slančiauskas-Progymnasium von Joniškis als Regisseurin und ich bin in 
der Bewegung »Frauen sind Gedichte« aktiv. Ich dichte nicht mehr so   intensiv, aber ich 
schreibe immer noch. Diverse Haiku, Miniaturen und Gedichtzyklen. Ich habe ein paar 
»Impressionen« verfasst. 

Ich würde meine Arbeiten als modernistisch, fotografisch und vollkommen unsenti-
mental bezeichnen. Sie zeigen die Innenwelt des heutigen Menschen und die sich wan-
delnden Werte unserer Gesellschaft. Gleichzeitig sind sie ausgesprochen weibliche 
Kreationen, die das Wesen der weiblichen Natur und eine Suche nach der Weiblichkeit 
der modernen Frau erkennen lassen. 

Hinweise auf ein Gedicht, das entstehen sollte, finde ich in meinem Alltag dadurch, 
dass ich die Welt und die Menschen beobachte und ihnen zuhöre. Besonders gefällt mir 
eine Synthese von Text und Zeichnung, ein Spielen mit dem Text, sodass der Text mehr-
deutig wird und den Leser dazu zwingt, selbst nach Antworten zu suchen, anstatt sie im 
Gedicht ausgesagt zu finden.
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Das Institut für Baltistik 
 
Baltistik ist eine der Mind-Wissenschaften und beinhaltet die Beschäftigung mit den 
Sprachen und Literaturen der Letten, Litauer und Altpreußen. Die Baltistik ist zudem 
eine Wissenschaft vom gesamten Baltikum und allen dort lebenden Menschen, ihren 
vielfältigen Sprachen und Subkulturen sowie ihrer sozialen und kulturellen Verflechtung 
mit den Nachbarregionen.  

Baltistische Forschungsstätten gibt es im deutschsprachigen Raum bereits seit 300 
Jahren: 1718 wurde an der Universität Königsberg ein erstes, das »Litthau ische Semi-
nar«, eingerichtet. Evangelische Pfarrer sollten sprachlich auf ihre Gemeindearbeit in 
Ostpreußen, wo damals eine große Zahl Litauer lebte, vorbereitet werden. Die Königs-
berger Baltistik existierte bis zum Zweiten Weltkrieg. Fast zeitgleich mit Königsberg 
wurde auch in Halle ein »Litthau isches Seminar« gegründet. Es war eng mit dem dor-
tigen Pietismus verknüpft.  

Im 19. Jahrhundert studierten europaweit Indogermanisten die baltischen Sprachen, 
die sie für besonders altertümlich hielten. Nachdem zu Beginn des 20. Jahrhunderts die 
baltischen Staaten entstanden waren, diversifizierte sich die Baltistik: Estonistik, Letto-
nistik und Lituanistik entstanden. Die drei Staaten richteten an ihren Universitäten in 
Tartu, Rīga und Kaunas Seminare für ihre nationalen Philologien ein. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg entstanden in Deutschland weitere Zentren der Baltis-
tik, so z. B. in München, Berlin, Bonn und Münster. Durch den Verlust der Souveränität der 
baltischen Staaten kam den Auslandsbaltistiken eine besondere, kulturtradierende Be-
deutung zu. Dabei waren die Forschungsinteressen bereits damals einer Modernisie-
rung unterworfen. Und die Forschungslandschaft wandelte sich nach 1990 erneut: Die 
baltischen Staaten können ihre Kulturen nun wieder umfangreich selbst pflegen und er-
forschen. 

Das Greifswalder Institut für Baltistik wurde 1993 gegründet. Ihm fällt heute die Rolle 
des neutralen Beobachters zu. Zugleich baut es eine kulturelle Brücke zum Baltikum. 
Das Portfolio des Instituts umfasst ein breites Spektrum: Sprachkurse für Lettisch und 
Litauisch, literarisches Übersetzen, kulturelle Veranstaltungen, Texteditionen, sozial -
empirische Erhebungen, Konferenzen zur Sprachpolitik und dem Leben in der Diaspora, 
außerdem Metaphernforschung, kulturgeschichtliche Untersuchungen und narratologi-
sche Literaturanalysen. 

 
Interessiert? Schauen Sie doch mal vorbei oder informieren Sie sich im Internet über 
uns:  

www.baltistik.uni-greifswald.de 
Sie können uns auch auf »Facebook« oder »academia.edu« besuchen.
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